
Einleitender Hinweis zur Anonymisierung von Textstellen im nachstehenden Protokoll:

Gemäss Weisungen des Departements Volkswirtschaft und Inneres, Beauftragte für

öffenttichkeit und Datenschutz, gehören politische Meinungsäusserungen (wie Wort'

meldungen an Gemeindeversammtungen) zu den besonders schützenswerten Personen-

daten. thre Pubtikation stetlt deshatb einen schweren Eingriff dar. Dies gilt in besonderem

Mass, wenn die Pubtikation im Internet ertoQt, so dass über eine personenbezogene Suche

grundsätzlich jedermann ohne zeitliche und örtliche Begrenzung die politischen

Meinungsäusserungen einer bestimmten Person ausfindig machen und ausforschen kann.

D i e entsp rech en d en N am en san g ab en si n d d ah er an o n ym i si ert.

(Rechtsgrundtage: Aargauische Gesetzgebung über die Information der öffentlichkeit, den

Datenschutz und das Archivwesen)
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18. November 2022

Hi nwoh nerqemelndelrefsamm I u nu

Freitao. 18. November2022.'20.00 Uhr- 21,45 Uhr

in dgf;Sporthalle

Vorsitzende:
Protokollftihrer:

Mirjam Tinner, Gemeindeammann
Marco Landert, Gemeindeschreiber

Stimmenzähler: Kornel Köbeli, Product-Manager
Roger Ramseyer, Mechaniker
Brigitte Marti, Hausfrau
Roger Wisler, Mechaniker

$timmberechtiqte

laut Stimmregister

Anwesend sind laut Auszählung

Für die abschliessende Beschlussfassung (S 30 Gemeindegesetz)
ist 1/5 der Stimmberechtigten erforderlich =

3'520

158

744

Demgemäss ist die Versammlung nicht abschliessend beschlussfähig. Alle Beschlüsse (posi-
tive und negative) unterstehen dem fakultativen Referendum. Das Referendum kann von 1/10
der Stimmberechtigten innert 30 Tagen seit Veröffentlichung der Beschltrsse schriftlich ver-
langt werden (S 31 Gemeindegesetz). Massgebend ist die Zahl der Stimmberechtigten am
Tage der Einreichung eines Begehrens.

Traktandenliste

1. Protokoll
2. Einbürgerungen
3. Genehmigung Verpflichtungskredit für Neubau Transformatorenstation <Lotten>
4. Genehmigung Verpflichtungskredit fiir Neubau Transformatorenstation <Obstgarten>
5. Genehmigung Verpflichtungskredit für Sanierung Verbandskanal Abwasserverband Lotten
6. Budget 2023
7. Verschiedenes
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Eröffnuno

Die Vorsitzende begrijsst zur wintergemeindeversammlung -der 
Einwohnergemeinde' sie

dankt den Anwes"näLn iu, deren Erscheinen, Ein spezieileiGruss geht an die Jungbürger-

lnnen und Neuzuzügerlnnen, welche Uas erste Mal än einer Gemeinäeversammlung teilneh-

men. Weiter uegrusöisi. 
"u.n 

die Personen, wercne ein.E-inblrrgerungsgesuch gestellt haben

uno oi. Gemeirideversammlung auf der seite verfolgen können.

Die Vorsitzende weist darauf hin, dass der Gemeinderat nicht komprett sei. Frau Gemeinde-

ätin .tasmin Bühler-Hofer befindet sich im Mutterschaftsurlaub'

Die Vorsitzende stellt fest, dass die unterlage-l lqt die. heutrge Gemeindeversammlung wäh-

rend 14Tagen, vom 4, bi' ta.ruouemuei2022, öllentlich bei der Gemeindekanzlei zur

Einsichtnahme autgeteg"n ,ino. oie veisammlungsunterlagen mit dem stimmrechtsausweis

wurden den Stimmberechtigten rechtzeitig tugesfillt. Zudem waren die Detailunterlagen zu

den Budgets auf der Webseite www,rupp""o*i["ft aufgeschaltet' Die Gemeindeversammlung

ist somitlrdnungsgemäss einberufen worden'

Für die Diskussion und wortbegehren wird gebeten, das Mikrophon zu benutzen.und vor dem

Votum den Vor- uno Näcnnameln bekannt zü geben. Es wird darum gebeten, allfällige Anträge

klar zu formulieren- rnJ äucft aufzuzeiien, 
-we!-ch.e 

.Auswirkungen 
diese Anträge bei einer

Annahme auf die Geschäftsführung uio ii. Entwickrung dei Gemeinde hätten. unkrare

Anträge können nicnt zur Abstimmunf uniärUreitet weräen' Für Fragen zu allgemeinen

Geschäften O"r öät"inäe stehen där Gemeindeammann, die Gemeinderäte und die

Gemeindeverwaftunö it*",^ und gerne zur Verfügung. Besprechungstermine können direkt

oder über den Gemäindeschreibei vereinbart werlen. Die Vorsitzende bittet um Einhaltung

äi.."t Regeln und dankt für das Verständnis'

Zu Ehren der Verstorbenen werden die Stimmberechtigten gebeten, sich von den Sitzen zu

erheben.

Nebst den Einbürgerungen sind für den heutigen Ahjnd dreirraktanden aus dem Bereich der

Technischen eetriebe värjesenen. Der zustaidige Gemeinderat Herr RaphaelWyder wird die

Traktanden au. o"Ä enisiiecnenoen Ressort ü6ernehmen. Als stellvertretung der abwesen-

den Gemeinderatin läsmin Bühler-Hofer wird Herr Wyder ebenfalls die Erläuterungen zum

Budget 2023 vorstellert'

18. November2022

Die Vorsitzende schreitet nun zur Behandlung der heutigen Gemeindeversammlungs-

geschäfte fort.
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Verhqfidlun$en

1. Protokoll

Gestätzt auf die Präfung der Protokollprüfungskommission wird beantragt:

Das Protokollder Einwohnergemeindeversammlung vom 10. Juni 2022sei zu genehmigen.

Die Diskussion zu diesem Traktandum wird nicht benützt.

Abstimmungsergebnis:

Das Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 10. Juni 2022 wird einstimmig
genehmigt.

2. Einbürgerungen

Gestützt auf die Bürgerrechtsgesetzgebung bewerben sich um die Aufnahme in das Gemein-
debürgerrecht von Rupperswil :

Mehmeti Memet mit Tochter Loresa und Sohn Leart

Herr Memet Mehmeti ist am 16. August 1986 in Vranje, Serbien, geboren, wo erauch auf-
wuchs und bis zu seinem 17. Lebensjahr lebte. Nach seiner Einreise in die Schweiz im Jahr
2003 lebte und arbeitete er bis ins Jahr 2012im Kanton St, Gallen. Von 2012 bis 2018 lebte
Herr Mehmeti in Neuenhof AG und zog im Dezember 2018 an die Schweizistrasse 13 in Rup-
perswil, wo er bis heute zusammen mit seiner Ehefrau und den beiden Kindern wohnt. Herr
Mehmeti hatte urspr{inglich eine Berufslehre als Automechaniker absolviert und arbeitet nun
seit zehn Jahren als Anlageführer bei der Firma Emmi Molkerei in Suhr. Seine Freizeit ver-
bringt er gerne mit der Familie. Zudem widmet er sich gerne der Autopflege. Memet Mehmeti
und seine Kinder Loresa und Leart sind serbische Staatsangehörige. Seine Ehefrau ist nicht
ins Verfahren miteinbezogen, da sie die Einbürgerungsvoraussetzungen noch nicht erf[tllt.

Qasimi Gholam Abbas mit Sohn Liam und Tochter Aylin

Herr Gholam Abbas Qasimi ist am 1. Januar 1987 in Helmand, Afghanistan, geboren, wo er
auch aufwuchs und bis zu seinem 19. Lebensjahr lebte. lm März 2006 zog er als Asylbewerber
in die Schweiz, wo er nach einem Erstaufenthalt in Villmergen ab dem Jahr 2008 in verschie-
denen Aargauer Gemeinden lebte, Seit Juli 2014 wohnt Herr Qasimi mit seiner Ehefrau und
mittlerweile zwei Kindern in Rupperswil, aktuell an der Seetalstrasse 3. Herr Qasimi arbeitete
in der Schweiz in diversen Restaurants und ist seit dem Jahr 2Q12im Restaurant Testarossa
in Seengen als Koch und Allrounder tätig. Ab 2023 wird er ein eigenes Restaurant in Wohlen
führen. Seine Freizeit verbringt er mit seiner Familie, er kocht und treibt gerne Sport im Freien,
Gholam Abbas Qasimi, sein Sohn Liam und seine Tochter Aylin sind afghanische Staats-
angehörige, Seine Ehefrau ist nicht ins Verfahren miteinbezogen, da sie die Einbürgerungs-
voraussetzungen noch nicht erfirllt.

Taute Silke

Frau Silke Taute ist am 31. März 1971 in Warendorf, Deutschland, geboren, wo sie ihre frühe
Kindheit verbrachte. lhre Jugendjahre bis hin zum 31. Altersjahr lebte sie in verschiedenen
deutschen Ortschaften und Städten, bevor sie im Jahr 2002 in die Schweizzog.ln der Schweiz
wohnte Frau Taute in verschiedenen Aargauer Gemeinden, bevor sie sich lm Jahr 2015 ln
Rupperswil, an der Aarestrasse 298, niederliess und bis heute wohnt. Frau Taute arbeitete in
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der schweiz in diversen Fitnesscentern und Physiostudios und ist seit dem Jahr 2016 als

selbstständige Voga-ln;truktorin, Yoga-Tn;rap"rtin und Trau.maspezialistin im eigenen Studio

in Rupperswittätig. f ninÄr Freizeitvärbrinjt sie gerneZeit mitihrem Hund in der Natur' Zudem

;;e;tt, kocht unO fiesl sie s"ni gerne' fäu faute ist deutsche Staatsangehörige'

Vor der Behandlung dieses Traktandums verlassen die Einzubürgernden sowie ihre Verwand-

ten den Saal. Die voirit=änoe erklärt, dass gemass Art. 16 des Bundesgesetzes über Erwerb

und Verlust des Sän*tit"i Bürrgerrechts Ablehnungen von Einbilrgerungsgesuchen zu

begründen sind. Ein Einbürgerungsgesuch kann nur nn=it entsprechendem Antrag der stimm-

beiechtigten abgelehnt werden-

Gestützt auf die Verordnung über die Gebühren für die Zusicherung de9 Gemeindebürger-

rechts vom 16. xou.rü"iiöos, in Kraft seit 1. Januar 2006, ist der Gemeinderat für die Fest-

setzung der EinbtirgerungsgebLrhren zuständig. Diese erfolgt im Rahmen der kantonalen Vor-

gaben.

Die Vorsitzende teilt mit, dass bei allen Bürgerrechtlbew-e.rber/innen die Voraussetzungen zur

Aufnahme ins GemeinoLoüig.rr"cht erfirilt-seien. sie hätten sich gut in die schweizerischen

VÄrnäftnir"e eingetebt und seien der Einb{rrgerung witrdig.

Der Gemeindeversammlung wird beantragt, das Gemeindebürgerrecht zuzusichern an:

Mehmeti Memet mit Tochter Loresa und Sohn Leart

Qasimi Gholam Abbas mit sohn Liam und Tochter Aylin

Taute Silke

Da die Diskussion zu diesem Traktandum nicht verlangt wird, kann die Vorsitzende die

18. November2Q22

Abstimmung vornehmen:

Abstimmungsergebnisse:

Mehmeti Memet mit Tochter Loresa und Sohn Leart

Qasimi Gholam Abbas mit Sohn Liam und Tochter Aylin

Taute Silke

Ja 107

Ja 104

Ja 124

Nein 7

Nein 4

Nein 1

Nach dem wiedereintritt in den saal gibt die Vorsitzende bekannt, dass allen Gesuchstellen-

den das Gemeindebu-rgerrecrrt von Rüpperswil zugesichert worden ist' Die Versammlungsteil-

nehmer aPPlaudieren.

3. Genehmigung Verpflichtungskreditfür Neubau Transformatorenstation <Lotten>

Aussanqslase
Mit der zwischenzeigich begonnenen überbauung der Parzelle 350 in der Ecke Käterlistrasse-

l"it"^*"g - es entstehen iwei Mehrfamilienhäuser - wird die Kapazität der Elektroversorgung

im südwestlichen oemäinoegebiet an ihre Leistungsgrenzen stossen. Um die Betriebs- und

Versorgungssicnernäii-im geiannten Gebiet sicheriustellen und um Ausbaureserven fttr kunf-

tige geturinisse zu r.n"f"n, ist eine Verstärkung der Netztopologie in der Mittelspannung

notwendig.

ln Vorgesprächen mit den.Technischen Betrieben Rupperswil hatte sich die Bauherrschaft

bereit erklärt, in der neuen Überbauung einen Raum für die Erstellung einer Transformatoren-
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station für die Elektroversorgung Rupperswil zur Verfügung zu stellen. Die neue Transforma-
torenstation (TS 34 Lotten> würde im Untergeschoss im Bereich der Tiefgarageneinfahrt plat-
ziert werden, Der gewählte Standort für die neue Station wäre für den ganzen Lebenszyklus
von 40 Jahren gewährleistet und wirrde mittels separatem Dienstbarkeitsvertrag grundbuch-
lich gesichert. Die gemäss Verordnung über den Schutz vor nichtionisierender Strahlung
(NISV) geltenden Anforderungen (Emissionen gegenüber Orten mit empfindlicher Nutzung)
können aufgrund der Gebäudetopologie eingehalten werden.

Die neue Transformatorenstation wird mittelspannungsseitig zwischen die beiden bestehen-
den Transformatorenstationen (TS 21 Steinäcken und <TS 16 Obermatt> eingeschlauft. Die
dafür notwendigen Rohrtrassen sind grösstenteils vorhanden. Für die Anbindung der neuen
(TS 34 Lotten> ist eine neue Rohranlage an das bestehende Rohrleitungsnetz im Lottenweg
erforderlich. Zudem sind firr den Kabelzug im Einschlaufgebiet örtliche Öffnungen von gedeck-
ten Elektroschächten notwendig.

Die neue Transformatorenstation (TS 34 Lotten> bietet auch im Bereich des Niederspan-
nungsverteilnetzes und für bestehende sowie zukünfiige Hausanschlüsse wesentliche Vor-
teile. Durch kürzere Einspeisewege der Hausanschlüsse erhöhen sich die Netzqualität und die
Netzstabilität. Des Weiteren erhöht ein engmaschiges Niederspannungsverteilnetz die Versor-
gungssicherheit, da beieinem örtlichen Störfalldie Stromversorgung über andere Transforma-
torenstationen und Verteilkabinen sichergestellt werden kann, Die dafür erforderlichen Rohr-
anlagen für die Verkabelung sind teilweise vorhanden, örtliche Öffnungen im Versorgungs-
gebiet (Lottenweg, Käterlistrasse und lm Bifang) sind aber notwendig. Die notwendigen
Rohrtrassen zwischen der Fussweg-Einmündung in die Käterlistrasse und der Seetalstrasse
(Verteilkabine 88 Knoten Oberdorf) mllssen im Trottoir-Bereich neu erstellt werden.

Die Technischen Betriebe Rupperswil sind überzeugt, mit dem geplanten Standort der neuen
Transformatorenstation (TS 34 Lotten> im Zusammenhang mit der Überbauung der Parzelle
350 am Lottenweg eine technische gute und eine strategisch zukunftsorientierte Lösung
gefunden zu haben.

Baukosten
Laut Berechnung der beauftragten Elektroingenieurbüros werden für den Bau der Transforma-
torenstation (TS 34 Lotten> folgende Kosten veranschlagt:

Baume isterarbeitenff iefba u
Gebäude
Mittelspannungsanlage
Niederspannungsanlage
Öffentliche Beleuchtung
Servitute, Gebühren, Bewilligungen, Reserve
Planungshonorar
Mehrwertsteuer

Fr.
Fr"

Fr.
FI,
Fr.
Fr-
Fr.
Fr,

78'700
71'500

135'000
83'400
16'200
19'600
58'000
35',605

Total inkl. MwSt. Fr. 498'005

Die vorstehenden Kosten werden vollumfänglich dem spezialfinanzierten Betrieb der Elektrizi-
tätsversorgung belastet und sind nicht steuerrelevant.

Die Diskussion zu diesem Traktandum wird nicht benützt.

Antrag:

Für den Neubau der Transformatorenstation <TS 34 Lotten> sei ein Verpflichtungskredit von
total Fr. 498'000 inklusive MwSt. und zuzüglich teuerungsbedingte Mehrkosten zu bewilligen.
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Abstimmungsergebnis:

Dem gemeinderätlichen Antrag wird zugestimmt'

4. Genehmigung verpflichtungskredit für Neubau Transformatorenstation

<<Obstgarten>

Ausg?ncslaqe
lm Zusammenhang mit den im Herbst 2022begonnene.n Abbrucharbeiten und der anschnes-

;.;äää" üoärnäLüng d", pazene 1890 in der obermatt - es entstehen ein Mehrfami-

rienhaus und sechs neiÄeieintamirienhäuser mit insgesamt 34 wohnungen - wird die Kapa-

zität der Erektroversä;g;;g-il-öäoi"t oLlirait 
"n'inr" 

Leistungsgrenzen stossen' um die

Betriebs- uno versorgi;gtslcnerneit im genannten Gebiet sicherzustellen sowie Ausbau-

reserven für krrnftigÄ'ääaürrnirre zu schaifen, ist eine Verstärkung der Netztopologie in der

Mittelspannung nötig.

ln vorgesprächen mit den Technischen Betrieben Rupperswil hatte sich die Bauherrschaft

bereit erktärt, in 0". nLJJ. w.rrr:Üu.io"rrng einen iaum ftrr die Erstellung einer Transfor-

matorenstation für die Elektroversorgung Rupperswil zur Verfügung zu stellen.

Die neue Transformatorenstation (TS 45 Obstgarten> würde im Untergeschoss, im Bereich

der Tiefgarageneinfahrt platziert werOen. Oeig;*ann" Standort für die neue Station wäre für

den ganzen t-eoenö'[tür uon 40 Jahren ge*änneistet und würde mittels separatem Dienst-

barkeitsvertrag grundbuchlich gesichert. Dle gemass Verordnung über den Schutz vor nicht-

ionisierender StranlriiJif..fiSVigeltenOen AnlorOerungen (Emisiionen gegenäber Orten mit

empfindlicher Nutzuigi iOnn"Ä äufgrund der Gebäudetopologie eingehalten werden'

Die neue Transformatorenstation wird mitterspannungsseitig vorerst im stich ab der bestehen-

den Transformatorenltaiion -is 16 obermait> versörgt. Die dafür notwendigen Rohrtrassen

sind grösstenteils uornänOen. Für die Anbindung dernÄuen (TS 35 Obstgartenr ist eine neue

Rohranrage an oas nestehende Rohrreitungsneiz im Kretenweg/obermatt erforderlich' Zudem

sind für den KaberzrJi, ein..nlaufgeoiet öriliche öffnungen vön gedeckten Erektroschächten

notwendig.

Zu einem späteren Zeitpunkt soll die Mittelspannrlng ab der neuen Transformatorenstation

(TS 35 Obstgartenu mit d"," bestehenden Transformatorenstation aTS 26 Ruessäcker> -
heute ebenfalrs im stich betrieben - verbunden werden. Die anzustrebende Ringversorgung

bringt den Vorteil, oäss uei einem storraiLoie Versorgungssicherheit durch eine andere station

gewährleistet werden kann.

Die neue Transformatorenstation (TS 35 obstgartenr bietet auch im Bereich des Niederspan-

nungsverteitnetzes'und bei bestehenden soüie zukünftigen Hausanschlüssen wesentliche

vorteile. Durch küzere Einspeisew"g" d"r Hausanschlüsse erhöhen sich die Netzqualität und

die Netzstabilität, öi";.füi ädoroerticnen Rohranlagen für die vorgesehenen Verkabelungen

sind vorhanden.

Die Technischen Betriebe Rupperswil sind tiberzeugt, mit dem standort der Transformatoren-

station i, zrra*r'"niäng'iliä"i überbauung aut oe1 parzeile 1790 am obstgarten eine

technische gute unJäine Jtrategisch zukunftsorientierte Lösung gefunden zu haben'
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BaHkosten
Laut Berechnung der beauftragten Elektroingenieurbüros werden für den Bau derTransforma-
torenstation (TS 35 Obstgarten> folgende Kosten veranschlagt:

Baumeisterarbeitenff iefbau
Gebäude
M ittelspannungsanlage
Niederspannungsanlage
Öffentliche Beleuchtung
Servitute, Gebühren, Bewilligungen, Reserve
Planungshonorar
Mehrwertsteuer

Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.

Fr.

30'000
55',000

101',500
59',000
11'000
20'800
42'700
24',640

Total inkl. MwSt. 344'640

Die vorstehenden Kosten werden vollumfänglich dem spezialfinanzierten Betrieb der Elektrizi-
tätsversorgung belastet und sind nicht steuerrelevant.

Die Diskussion zu diesem Traktandum wird nicht benützt.

Antrag:

Für den Neubau der Transformatorenstation <TS 35 Obstgarten> sei ein Verpflichtungskredit
von total Fr. 345'000 inklusive MwSt, und zuzüglich teuerungsbedingte Mehrkosten zu bewilli-
gen.

Abstimmungsergebnis:

Dem gemeinderätlichen Antrag wird zugestimmt.

5. Genehmigung Verpflichtungskredit für Sanierung Verbandskanal Abwasser-
verband Lotten

Ausqanqslaqe
Der rund 4.4 Kilometer lange Verbandskanal <Lotten> wurde 1975 durch den <Abwasserver-
band Lotten> und damit durch die Gemeinden Rupperswil, Schafisheim und Hunzenschwil
gemeinsam erstellt und wird seither genutzt. lm Frühling 2018 wurde dieser Abwasserkanal
mit Kanalfernsehaufnahmen untersucht und dessen einzelne Abschnitte (Haltungen) in
Zustandsklassen nach <VSA> (Verband SchweizerAbwasser- und Gewässerschutzfachleute)
eingeteilt. Die Kanalfernsehaufnahmen und die Protokolle zeigen korrodierte Armierungen,
Risse, schlecht eingebundene oder hervorstehende Einläufe, Abplatzungen und
Wurzeleinwüchse. Zusätzlich zu diesen Aufnahmen wurden im Jahr 2019 an einer
ausgesuchten Haltung materialtechnische Zustandsuntersuchungen durchgeführt. Die
fortschreitende Karbonatisierung in Kombination mit der geringen Bewehrungsüberdeckung
stellt in dem unter Betrieb stehenden Verbandskanal die grösste Herausforderung und den
dringendsten Bedarf für die Sanierung dar. Die Bewehrungsüberdeckung wurde
anschliessend zusätzlich mit Linienscans detailliert untersucht, um die notwendigen
Sanierungsmassnahmen festlegen und die damit verbundenen Kosten möglichst gut
abschätzen zu können. Die Auswertung zeigt eine ungleichmässige
Bewehrungsüberdeckung, die an vielen Stellen den Anforderungen nicht gen[tgt.
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$anieruna. Verbgndskanalilatlqn
Die sichtbaren ScnaääffiHiäe, schlecht eingebund-ene Einläufe, Abplatzung-en und Wur-

zereinwüchse werdei-öunftroirig'instand gestätn. Aufgrund der mangelnden Bewehrungs-

überdeckung und der grossen Karbonatisiärungstieten sind neben Punktsanierungen auch

Frächensanierungen nötwendig, um die Lebenidauer des Verbandskanars zu verlängern.

Dort, wo die Dichte 
"n-ö.naOän 

klein ist, weiden Punktsanierungen durchgeführt' Falls die

Dichte der schäden hoch ist, werden Raänensanierungen durchgeftrhrt. wände und Decken

mit unzureichender Bewehrungsuoeroec[unJ,-äo"r oh'ne sichtbale schäden, werden flächig

18. November2022

beschichtet.

Bauvorbereitung
Baukosten allgemein
Baukosten Sanierung
Baunebenkosten
Entschädigungen
Zwischentotal
Unvorhergesehenes (zirka 10%)

Zwischentotal
Mehrwertsteuer und Rundungen

Total (inkl. MwSt.)
(iostengenauigkeit +l' 1oo/o, Preisbasis Juni 2021 )

$anlerunqsrnqthgden
Kleinere, örlich begänzte schäden sind lokal zu sanieren. Darunter fallen kleinflächig sicht-

bare Armierungseisen, Risse, schlecht eingänunOene Einläufe' Abplatzungen und Wurzel-

einwiichse.

Bei hoher Dichte von schäden sowie bei unzureichender Bewehrungsüberdeckung ist eine

flächige Sanierung ,trtgilgficfr. DaOei wiiO Ci" Zementhaut an den jeweiligen Stellen ent-

fernt, der Beton roräi inständgesteilt resp, Ärmierungseisen entrostet und behandelt (Korro-

sionsschutzanstrichi's;;i. ärränt"il. ruö!-n ueroes-särt- A.usbruchssteilen werden mit Mörtel

reprofiriert und niss'e wärJ"n ausiniiziei.-rrrit o"r Apprikation eines zementösen, abrasions-

und chemikaliennesUnOigä; f"intitchtels wird die Uberdeckung wiederhergestellt'

Durch diese sanierung hat der gesamte Verbandskanar eine weitere Lebensdauer von min-

destens 50 Jahren, oin" die sänierung *ni-ogr Verbandskanar in einigen Jahren zerfarlen

und muss komptett neu gebaut werdenl öie trunzeitige Sanierung und Beschichtung ist die

wirtschaftlich sinnvollere Massnahme'

ffiff"*Orojekt liegt vor. Nach einer. allfälligen Kreditgenehmigung 09-de Verbandsgemeinde

muss die Zustimmung erteilen) *"toen äie-suomissiön und däs Äuifunrungsproiekt im Jahr

2023 erarbeitet. Die Ausführung Oer Sänierungsarbeiten wird in 3 Etappen eingeteilt und

ärfäf gt voraussichtlich zwische n 2024 u nd 2026'

Baukosten
Ftir d'._ nierungsprojekt sind folgende Kosten veranschlagt'

Fr. 26'000
Fr. 300'000
Fr. 2'796'500
Fr. 284'000
Fr. 10'000
Fr. 3'417'000
Fr. 337'000
Fr. 3'754'000
Fr. 290'000

Die Finanzierung erfolgt über die spezialfinanzierung Abwasserbeseitigung (speziarfinanzier-

ter Betrieb) der Verbandsgemeinden. Der Kostenteilelr ist für dieses Projekt nach Kreditgeneh-

;ig*;-f";i-oie reuÄiüng berechnet sich nach dem Produktionskostenindex (PKl) des

sc[weizerischen Baumeisterverbands'

Fr. 4'044'000
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Der Kostenteiler ist gemäss den Satzungen des Abwasserverbands Lotten wie folgt geregelt:

Gemeinde
Rupperswil

Hunzenschwil
Schafisheim
Total

Anteil in %
40.06 %
28.48 %

31.46 o/o

100.00 %

Anteil in Fr.

Fr. 1'620'A27

Fr. 1'151'731

Fr. 1'272'242
Fr. 4'044'000

Die Diskussion zu diesem Traktandum wird nicht benützt.

Antrag:

Für die Sanierung des Verbandskanals des Abwasserverbandes Lotten sei ein Brutto-
Verpflichtungskredit von Fr. 4'044'000 (Kostengenauigkeit +l- 10o/o, Preisbasis Juni 2021), inkl.
MwSt. und zuzüglich teuerungsbedingte Mehrkosten zu bewilligen.

Abstimmungsergebnis:

Dem gemeinderätlichen Antrag wird grossmehrheitlich zugestimmt.

6. Budget 2023

Einleitende Bemerkungen
Das Budget 2023 der Einwohnergemeinde (ohne spezialfinanzierte Betriebe) weist Einnah-
men von Fr. 18'715'600 und Ausgaben von Fr. 19'613'100 aus (Budget 2022: Einnahmen
Fr. 18'498'800, Ausgaben Fr. 19'368'100). DerAufwandüberschuss der Einwohnergemeinde
beträgt demnach Fr. 897'500 und wird dem Eigenkapital entnommen (Stand 31.12.2421:
Fr. 5,48 Mio.) (Budgel2022: Aufwandüberschuss Fr. 869'300; Rechnung 2021 Aufwandüber-
schuss Fr. 96'500). Die Vorgaben, wonach die Gesamtausgaben gemäss Budget 2022 nicht
trberschritten werden dürfen, können nicht überall eingehalten werden. lnsbesondere die
fremdbeeinflussten Ausgaben steigen teilweise erneut stark an.

Das vorliegende Budget2023 basiert auf einem unveränderten Steuerfuss von 97 %.

Die wichtigsten lnformationen zur Erfolgsrechnung des Budgets 2023 mit den Abweichungen
zum Vorjahresbudget 2022 sind den nachfolgenden Ausführungen zu entnehmen:

Die Abschreibungen auf den Sachanlagen von insgesamt Fr. 2'142'100 sind um Fr. 36'000
tiefer veranschlagt gegenüber dem Vorjahresbudget.
Der Bereich Allgemeine Verwaltung weist Mehrkosten von Fr. 56'000 aus.
Bei der öffentlichen Ordnung und Sicherheit sind Mehrausgaben vorgesehen von
Fr.49'000.
Der Bereich Bildung weist mit einem Aufwand von insgesamt 6,69 Mio. Franken Mehr-
kosten von Fr. 97'000 gegenüber dem Budgel2022 aus.
Der Bereich Kultur, Sport und Freizeit verzeichnet Mehrkosten von Fr. 117'000.
Bei der Gesundheit werden Minderkosten von Fr. 81'000 erwartet.
Die Soziale Sicherheit verursacht Mehrkosten von Fr. 9'000.
Beim Verkehr werden Minderkosten von Fr. 12'000 erwartet.
Der Bereich Umweltschutz und Raumordnung plant mit Minderkosten von Fr, 38'000.
Die Volkswirtschaft rechnet mit Mehreinnahmen von Fr. 6'000.
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DerBereichFinanzenundsteuern(ohneSteuern)siehtMehreinnahmenvonFr.l4l'000
vor.

lnvestitionsrechnung
Die lnvestitionsr".Änrng (ohne spezialfinanzierte Betriebe) sieht 

-Ausgaben 
vor von

Fr. 523,000 für den Planungskredit U;b;; Gemeindehaus (Fr' 125'000' Gesamtproiekt

Fr, 305'000), die Erweiterung Oer UrnenwanOgiabanlage.(Fr' 198'000) sowie die Zentrums-

oranunq (Fr. 200,000; Gesamtprojen rr. äe Eoil. ein-natrmen sind keine geplant. (Vorjahr:

'lrlettoin-vestitionen 
F r. 95'000).

lnvestitionenimFinanzvermögensindkeinegeplant.

Budgat 2023

-Budget 
2022

Ausuahsn:ElnnlhmPn
-BgEFnung 2o2t

Ausgabclf!tt41!mrn
astg'800i 3'619'qgg

39if'0{7

Total

1

eVt

33'000
96'000

Vrrkrhr
Netlnproebnis

3?8!3ü2:

4??'€69;

804'0Ell'600'300' 9t9'000

680'800

Umwelttchutz und

Raumordnung
Nc.ttneroebnis

l'2'l'l'00{}, gtö'0001

2'610',300
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E htmh nero€nplnds {oh ne r pezlalll n anzle ne Bstrlebc} Budoet 2023

fufiruand 19'613100
Eilrno 18'715'600
Gwratives Ergebnis i -897'500
Arsserord enüiches Erae bnis 0

Getanleroebnlc Efolosrechnuno lArftrund libccchusrl -e07's00
E rqebnis lnvestltircnsrechnuno -sB'000
Selbstfinanzlerunq i l'2tl'{00
Fin an zier u ngs srgsbnis {Fi nanzi eru nqc ü berr ch u**l 710400
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Gesamtergebnis

Erläuterungen zu den Gemeindesteuern

Einkommens- und Vermögenssteuern:

Plog,nose 2022
Die Steuergesetzrevision2022 mit Girltigkeit ab 1 .1.2022, wonach die Steuerpflichtigen höhe-
re Versicherungsbeiträge in Abzug bringen können, ergeben für Rupperswil Mindereinnahmen
von ca. Fr. 320'000 gegenüber den Steuern2021. Dies zeigen Berechnungen des Kantonalen
Steueramtes. Diesem Umstand wurde im Budget 2022 nicht Rechnung getragen, zumal in der
Budgetphase nicht klar war, ob diese Steuergesetzrevision wirksam sein wird.

Aktuell kann davon ausgegangen werden, dass das Budget 2022 der Gemeinde Rupperswil
um etwa Fr. 600'000 nicht erreicht wird. Die Einwohnerzahl hat seit 1.1.2022 von 5'780 um 65
Personen auf 5'845 (Stand 31.08.2022) zugenommen. Die per 31 12.2022 budgetierte Ein-
wohnerzahl von 5'850 dürfte übertroffen oder mindestens erreicht werden.

Erfolgrrschnung
Zus$nrnaneuo

Budget 2$23

Aufirmnd: Ertraq
Budget 2022

AufirYsnd ' Ertrag
Rechnung 2021

Auftmndr Ertrafl
TotalErfolErrechnunf, tg'9t$!700 e99t6?00 27'438'700i 27'418?00 25'ü20'5t6 r 26'020'586
Allge melne \Jenrnltu n g

Nettoauftuand
2'8 86'800i 917'900

1',968'900

2'730',000 81I'300
1'91?'700

2'836'551: 816'7'13
;2'01g'.838

Öffantliche Ordnung,
Siche r heit, Verteidigung
Neü.oaufwand

1'887'700' 93 9'80 0

M7'S00

2'037'200, 1',040'500

996'700

1'769'811, 937'663

832'147
Bildung
Nettoaufwand

7'415',6001 726'000
6',689'600

7'312'900, 720'000, 6'592',900

5'942'813 697'719
' 6'245'154

Kultur, Sport u. Freizeit
Nettoaufwsnd

997'100, 37'000

960100
886'900 44'000

842rS00

746'926, 16'631

730',296

Gesundheit
Nettoaufwand

1',o1t'000. 24'.900

993'10 0

937'100 24'800

912'300

931',M7 24',T23

906'7?4
Soziale Slcherhelt
Nettoaulrand

4''186'600 1282'600
' 2904',000

4'178'200' 1'283'600, 2'894'600
3',782'308 1'151'482

2'630',825

Verkehr
Nettoaufivand

990'700 42'600
948'100

$85'300, 25'100
9601200

1 '045 730 48'2.62

998'458
Um'rveltcchuta und
Raurordnung
Nettoaülwand

t

2'6591800 2410'700

249'100

2',639'800, 2'352'500

287'300

2'317'038 2'058'401

248'636
Volksvirtrchaft
Nettoertrao

7'436'600i I461'100
24'600i

5'231',500 : 5',24$'800

18'300
5',065'095, 5',327'862

262'.7681

Finan zen und Steuern
Nettoertrao

497i800r 16'134'100
151636',300.

499',800, 15'881',100

15'381'300
581'809, 14',931'129

14349'321
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Budget ?923
Das Budge t2ozgbasiert auf der prognose per 31 .12.2022 mit wissensstand per Anfang sep-

tember 2}22.C"rat"äotno."n Oäs rcantonalen Steueramtes dilrfen die Einkommens- und

Vermögenssteuer im kaniönsdurchschnitt um etwa 2olo höher ausfallen, als das voraussicht-

riche Ergebnis 2022, was i, äuoget 2023 berücksichtigt wurde. per Ende 2023 wird mit einer

Einwohnerzahl von 6'000 gerechnet'

Die für das Jahr 2023 budgetierten Einkommens- und Vermögenssteq?r betragen insgesamt

Fi. iz;+oOOOo (Buclgei äZZt rr. 12'465'000, Jahr 2021: Fr. 12'061'400)'

Das Budge l2o23wird der Gemeindeversammlung mit einem unveränderten steuerfuss von

97 % beantragt.

Quellensteuern:

Froqnose 2022
Die bis heute eingegangenen Einnahmen für 2022 liegen etwas über den Erwartungen' Das

ä;d;"1 zoiz mit F r.-z+s ooo d ürft e te icht ü berrroffe n we rden.

Fudqpt ?023
Das Budget basiert auf der Prognose 2O22.Eswird mit Einnahmen von Fr' 290'.000 gerechnet'

Gewinn- und Kapitalsteuern juristische Personen (Aktiensteuern):

Prosnose 2022
Das Kantonale steueramt rechnet für das Jahr 2o22 im Durchschnitt mit 5% tieferen Einnah-

men gegenuuer oem Jäir 202L Mit ein Gruna dafür ist die erste Etappe der Tarifreduktion im

Rahmen der steuerg"t"üäuition2022. Der Hauptgrund jedoch liegt in den.hohen Zahlungs-

eingängen im Jahr iOZf , *"f"ne deutlictr höher wärän als die Rechnungsstellungen' Daher ist

i, iäniZOZ2 mit einem Rückgang der Zahlungen zu rechnen.

Die bis heute eingegangene Einnahmen für das Jahr 2022 entsprechen in etwa den Erwartun-

gen.

Fudget 2023 -Wechselleim]lErbuphunospilnzip - . :

lmJahr2023wirdoTlgen,miteinemSteuezuschlagzuG-uns.
ten der Gemeinden "* r*äiDritteln. Der Kantön recinet für das Jahr 2023 mit einem steu-

erwachstum von 2% gegenüber dem Jahr 2022'

Gemäss Mitteilung des Kantonalen steueramtes erfolgt ab dem Jahr 2023 ein wechsel bei

der Verbuchung: Die steuern sind neu nach dem Rechnungsstellungsprinzip (sollprinzip) und

nicht mehr nacn oem 2änrungsprinzip zu verbuchen. Die Auswirkungen auf-das Ergebnis im

Rechnungsjanr ZOiC sind un{ewiss und abhängig vonNettoausständen per Ende 2022 sowie

deren Veränderunöä, i, Jair 2023. rm Bud{el 2023 werden Einnahmen von Fr. 850'000

veranschlagt.

lnsgesamt betragen die Gemeindesteuern im Budgel 2023 13,60 Mio. Franken (Budget

ZO2Z 13,50 tr,tio. nrantcen; R"Cnnrn g 2A21 13,18 Mio. Franken) und sind somit um Fr' 40'000

höher als im Budget 2022'
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Geflgndesteuem Budg.et 2023
Aufirwnd' Erfao

Budget 20Zl
Aufuvgndl Ertraq

Rechnung 2021
Auturnndi Ertsao

Total Nettoelnnahrn€n 13'511'flt{t 13'4?ü5m1 13'12756Si

Wedberichtlgungen auf
Forrtenrnnen -24'100 r

Tatsächllch€
Forrlenrnnererhrslp 95000; 96000. 84':170

Eingang abgesc h rlebene
Forderunoen -'10'000 -10'000 -1 1',803

Elnlommenssbuern nat.
Personen Flec hn r rnoqiah r ' 1o'86o'000 . J0'750'000 10'355'621

EinlommenssEuern nd.
Peninnen frflh -lähftr

715'000 850'm0 777 ',393

Pauschats
Steueränmchmrn(! -3'500 -3'500 -4',454

Vermogenssleuem nat.
Persnnen R{+d hnrmdqiehr 815'000 , 800'm0 860'258

Vermögen$sleuem nat.
Fersnnen fruh, Jahre 70'000 65'm0 68'151

Quellenstsuern nat.
Persnnen 290CI00 245'000

::

265'636

Gewlnn- und Kapital-
sterprn irr Pe.rsrxren 850'000 I 850'000 85?'472

Sorulercteuern Budget 2023
Aufwand; Ertrou

Budget 2t)22
tufrnmndl Ertrao

Rechnung 2021

Aufrrrmndl Ertrao

Totsl Nettoelnnahmen 352500' il)I5{n, 444'091.

Wertberlcht(lungen zuf
Forderunoen

zffi
Tatsächliche
Forderuns$vBrluste

500CIi 't0'0m 7463,

Elngang abgesc hrlebene
Forderunoen

-58:

Ertragsanteile an den
Kanton

6500, a500 64001

Nach8teuern und BUE$€n
nat- Personen 5'000 5000 3'435

Vermogenspwlnn-
steuenn

2m'000 , 24{J'000 350'331

Erbschans- und
Sc henkunqssteuern

40'000 , 40'000 &t'891

Hund€iaxen 39'O00 , ag'tn0 39',ddn

Spezialfinanzierte Betriebe
Noch immer weisen die spezialfinanzierten Betriebe einen soliden Kapitalbestand auf. An
seiner Klausurtagung im Mai 2021 hatte der Gemeinderat Strategien für die Legislaturperiode
2022 bis 2025 verabschiedet, wonach Richtwerte für das jeweilige Eigenkapital pro Betrieb
festgelegt wurden unter Benicksichtigung einer Anpassung der Gebtlhren.

Wasserwerk
Die Wasserversorgung rechnet bei einem Aufiruand von Fr. 1'008'000 und einem Ertrag von
Fr. 995'600 mit einem Aufwandüberschuss von Fr. 12'400 (Budget 2022: Fr.15'900). Die Was-
serpreise werden für das Jahr 2023 von Fr. 1.20 aut Fr. 1.40 pro Kubikmeter erhöht. Das
Kapital per 31 .12.2021 beträgt 6,14 Mio. Franken. lnvestitionsausgaben im Betrag von
Fr.248'000 sind geplant für die Wasserleitung Kreisel Rotholz Unterwerk SBB
(Gesamtprojekt Fr. 358'000). Die Einnahmen von Fr. 180'000 bestehen aus
Anschlussgebühren. Die Nettoinvestitionen betragen somit Fr. 68'000 (Vorjahr Fr. 249'500).
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Abwasserbeseitigung
Bei der AbwasserbeJeitigung rechnet die Betriebsrechnung mit Ausgaben-v.on Fr' 910'400 und

Einnahmen von Fr, 634,600, was einen Aufwandüberschuss von Fr. 27s'800 ergibt (Budget

Z02Z: Fr.340'000). ü" Äi*".sergebühren betragen unverändert Fr' 0'80 pro Kubikmeter'

Das Kapitat per 31 .li.iOZi O"tragitO,gO I\Ilo. Fraiken. Für lnvestitionen sind Ausgaben von

Fr. 341'000 geptanl-rär die banuruni oes Verbandskanars Lotten (Gesamtprojekt

Fr. 1,620,000). Die ginnanmen von Fr. 30OiO00 bestehen aus Anschlussgebühren' Die Netto-

investitionen 
.betragen 

somit Fr. 41'000 (Vorjahr: Fr. 431',300).

18. November2O22

Abfallwirtschaft
Bei einem Aufwand von Fr, 464'800 und einem Ertrag von Fr. 449'100 erwartet die Abfaltwirt-

schaft einen Aufwand ilberschuss von Fr' 15'700 (Budget 2022 Fr. 18'200). Das KaPital Per

31.12.2021 beträgt Fr' 465'000, lnvestitionen sind keine geplant'

Elektrizitätswerk
Die Elektrizitätsversorgung rechnet bei einem Gesamtertrag vol Fr'-7'4.31'800 mit einem

Ertragsüberschuss *Ä'Ft. 807'600 (Budget 2022: Fr' 482'800). Das Kapital per 31 '12'2021

beträgt 2,33 Mio. Franken.

Der steigende Stromverbrauch durch Wärmepump.en -unq 
E-Mobility sowie der Einsatz von

pV-Anlagen rrr Eneöi-e"ii"tgr"g bedingen einen tautenden Um- und Ausbau der bestehen-

den lnfrastruktur. sä"mussen-beiipielswäise vorhandene Trafostationen erneuert oder neue

Trafostationen erricntet werden, um die verschiedenen Bedürfnisse sowie die zukünftigen

Anforderungen erfutiän-=, ionn"n. Das Hauptzier dabei ist.es, mitters einer gut funktionieren-

den und stabilen lnfrastruktur die Versorgunissicherheit aufrecht erhalten zu können. Folglich

1'008'000
995'600
.12'400

0
-12',400
.68'000

ebnis lnvestiti chnun
80'öoo

rustfinanzieSelb l2'800
Finanzieru nan

Elrr

910400
and

-275.800
bnisratives 0

.275'8ßO

4
nuchnslevestiti o3nl ln .103.800

nanzl -234800
bnis sfehlbenzte

4d,91

v9So
nls

bnis
chnunvestitionsreIbnis

-t
Finanzie hlFinanzie s
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muss auch das Kapital der Elektrizitätsversorgung gesichert sein. Es werden in den kommen-
den Jahren durchschnittlich gegen 1,2 Mio, Franken pro Jahr investiert. Die Preiserhöhung im
Bereich der Netznutzung beträgt bis zu 13%. lm Weiteren steigt der Tarif für allgemeine Sys-
temdienstleistungen von 0,16 Rp auf 0,46 Rp pro kWh. Die Swissgrid AG (Nationale Netz-
gese//schafl für den Betrieb, die Sicherheit und den Ausbau des 67A0 Klometer langen
Höchstspannungsnetzes) rechnet aufgrund der zu erwartenden Preise auf den europäischen
Strommärkten mit einem deutlich höheren Beschaffungsaufwand für Regelleistungsvorhal-
tung. Zudem muss eine Unterdeckung abgebaut werden, die grossteils ebenfalls auf die stark
gestiegenen Strommarktpreise zuruckzufrihren ist.

lm Bereich Energie wird der geplante Verbrauch im Jahr 2023 gegenüber dem Vorjahr leicht
höher geschätzt. Obwohl bereits in den Vorjahren - zu einem gegeniiber heute noch günsti-
geren Marktpreis - Energieeinkäufe für das Jahr 2023 getätigt wurden, hat der Resteinkauf
2023 massiv auf den Endpreis Energie eingewirkt. Dies führt zu einer Preissteigerung im
Bereich Energie von bis zu 88 %. Die Strompreise in der Schweiz sind nach ihrem tiefsten
Stand im Jahr 2016 kontinuierlich gestiegen und haben ihre Aufwärtsbewegung, vor allem im
letzten Jahr, deutlich beschleunigt. Dies hat mehrere, bereits viel diskutierte Faktoren. Aber
auch die neusten Meldungen aus Frankreich, wonach 50 % der Kernkraftwerke wegen Sanie-
rungsbedarf vom Netz gehen, erhöht die Unsicherheit in ganz Europa. Die verschiedenen Ein-
flussgrössen haben die Strompreise nicht nur verteuert, sondern auf absolut historische
Rekordwerte gebracht.

Die Stromverkaufspreise pro Kategorie sind den einzelnen Tarifblättern zu entnehmen,

An lnvestitionen sind Ausgaben von Fr. 1'211'000 geplant für den Ersatz und die Umplatzie-
rung der Trafostation Cometro (Schöntalhof) (Fr. 368'000; Gesamtprojekt Fr. 568'000), für den
Neubau der Trafostation Obstgarten (Fr. 345'000) sowie für den Neubau der Trafostation
Lotten (Fr. 498'000). Die Einnahmen von Fr. 190'000 bestehen aus der Rirckerstattung an der
Trafostation Cometro (Schöntalhof) (Fr. 90'000) sowie Anschlussgebühren von Fr. 100'000.
Die Nettoinvestitionen betragen somit Fr. 1'021'000 (Vorjahr: Fr.845'000).

Elektrizitätsrverk (G esarnteroebnis) Budgot2023
Aufirvand 6',9242W
Ertrao l 7'4it1'80C
Operatives Ergebnis : 80r600
Ausserordentliches Erqeb nis 0

80760{l
Erge bnis I nvestiti onsrechnu ng -l'{r21'000
Selbstfinanzierung 97tr400
Finanzierungse rgebnis (Fi nanzierungsfe hlbetrag) -45.600

Robert Kunz. Sleinäcker 3
Die Finanzkommission habe das Budget 2023 eingehend studiert, besprochen und Ande-
rungsvorschläge einarbeiten lassen. Herr Kunz bedankt sich bei der Finanzverwaltung für die
Bereitstellung des Budgets und der Beantwortung aller Fragen. Zudem dankt er der Flnanz-
verwaltung und dem Gemeinderat ftir die Zusammenarbeit.

Die lnvestitionen, welche bisher bekannt sind, belaufen sich auf rund Fr. 523'000. Der mehr-
jährige lnvestitionsstopp, den man bisher hatte, ftihrte dazu, dass in den nächsten Jahren
zwingend viele Projekte und Kredite gesprochen werden müssen. Der lnvestitionsstopp hat
einen Stau verursacht, Für die Gemeinde stellen die anstehenden Kosten eine finanzielle Her-
ausforderung dar, Die Finanzkommission hat diverse Massnahmen für zusätzliche Verbesse-
rungen bei den Ergebnissen der Kosten sowie den Einnahmen aufgezeigt. Beispielsweise ist
die Thematik der E-Rechnungen in Rupperswil noch relativ neu. Es besteht Potenzialzur Ver-
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besserung. Ebenfalls wurden Vorschläge gemacht übe.r das Energiesparkonzept' Das Park-

pratzgebirhrenkonze-pt **i" oi, Freisüridir der Gemeindeverwartung wurden behandelt. Es

wurden Anforderunöi. l.n 
-dreich 

där Mitarbeitermassnahmen gesteilt. organisatorische

punkte wie beispiefweise interne prozesie und Digitalisierung würden angesprochen' Die

finänzfommissiön hofft, dass die Vorschläge angewendet werden.

Der erwartete steuerertrag für das kommende Jahr wird von der Finanzkommission als nicht

nachhaltig betracntät. biä St"r"tkraft pro iinwohner mit rund Fr' 2'000 sei sehr tief' Der

steuerfuss beträgt zlteit g7%. Leider kann die Gemeinde diesen steuerfuss nicht mehr lange

beibehalten. ein runsiliches Tiefhatten JJs steuerfusses wäre nicht seriös und nicht fair filr

die nachfolgenden Gänerationen. Darum sei es leider unumgänglich, in den nächsten Jahren

den Steuerfuss anzuheben'

Die Finanzkommission sei einverstanden mit dem Budget 2023 und beantrage die Genehmi-

gung des Budgets.

DieDiskussionzudiesemTraktandumwirdnichtbenützt.

18. November2022

Antrag

Das Budge I 2O2g der Einwohnergemeinde gemäss vorlage sei mit einem unveränderten

Steuerfus! von 97 o/o zu $enehmigen'

Abstimmungsergebnis:

DemgemeinderätlichenAntragwirdeinstimmigzugestimmt.

7. Verschiedenes

seit der retzten Gemeindeversammrung sind im personarwesen forgende Mutationen erfolgt:

per 1. Dezember 2022 wurde die vakante Stelle des Forstbetriebes Rupperswil durch

Herrn Noel WiPf besetzt.

Frau Laura Meyer hat die Einwohnerdienste leider nach 5 Monaten verlassen. Sie hat eine

andere Tätigkeit änJ"närr.n. Ars neue Leiterin der Einwohnerdienste wird per 1' Januar

2Q23 F rau Vanessa Schnabl verpf lichtet'

Frau lsabella Kabobi, Mitarbeiterin der Sozialen Dienste, wird nach langer krankheits-

bedingter nuwesännäit nicht mehr weiter beschäftigt. An ihrer stelle wird ab 1' Januar

2023-Frau Rebeca Liniger die sozialen Dienste unterstützen'

Frau Nicole Steiner hal während der Probezeit lhre Kändigung eingereicht und wird die

Schuleitung nupplrswif pei gf . Oktober 2O22verlassen. Neu wird per 1' Februar 2023

Frau Rebetra fämpten hit einem 8o%-Pensum die Co-schulleitung übernehmen' Das

restliche Pensum von 90% wird erneut inseriert'

Herr Finn Egli hat am g. Augu sf2o2}seine Lehre in der Gemeindeverwaltung angefangen'

Ebenfalls am g. Augurt n"[Hutr Luca Käser seine Lehre im Regioforst Rupperswil ange-

treten.

M1 dem übergang in das Jahr 2023 startet ebenfalls das Jubiläumsjahr_der Gemeinde Rup-

öäi.*ir. rrrriiu"ir.tiieo.nen Anlässen durch das Jahr verteilt möchten der Gemeinderat und die

Gemeindeverwaltunö mit den Bewohnern der Gemeinde Ruppersyl dqs J.ubiläum feiern' Als

erster Event findet ain sonntag, 15. Januar 2023, die Eröffnungsfeier in der sporthalle Rup-

perswiistatt. Die Vernissage-äer neu gestalteten Ausstellung im Dorfmuseum findet am
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16. April 2023 statt. Der Höhepunkt des Jubiläumsjahres ist das 3{ägige Dorffest, welches
vom 7.-9. Juli 2023 stattfindet. Mit der Untersttrtzung der Dorfvereine wird die Gemeinde Rup-
perswil während diesen 3 Tagen aufleben. Während des Dorffestes steht ein vielfältiges Pro-
gramm an, welches für Klein und Gross sowie für Jung und Alt etwas bietet.

Noch in diesem Jahr wird jeder Haushalt der Gemeinde Rupperswil ein Jahresprogramm zu
den 85O-Jahr-Feierlichkeiten erhalten. Vor jedem kommenden Event im Jahr 2023 wird den
Haushalten ein Detailblatt zugestellt. Für interessierte Bewohner liegen heute Abend die Jah-
resflyer im Foyer der Spofthalle auf. Ebenfalls im Foyer werden Pins zur 85O-Jahr-Feier ver-
kauft. Diesbezüglich dankt Frau Tinner allen Helferinnen und Helfern, welche das kommende
Jubiläumsjahr möglich machen.

An der letzten Gemeindeversammlung und im Zusammenhang mit dem Schulbesuch der
Bezirksschüler in Möriken-Wildegg hat einen Antrag gestellt betreffend der
Sicherheit des Schulweges zwischen dem Bahnhof Wildegg und der Schulanlage Hellmatt. ln
dem Antrag hatte verlangt, dass anlässlich der nächsten Gemeindeversammlung
Vorschläge zur Erhöhung der Sicherheit präsentiert werden sollen. Laut Aussage der
Vorsitzenden wurde die Thematik für die heutige Versammlung noch nicht traktandiert, da die
Massnahmen zur Sicherheit ein grösseres Unterfangen darstellen und bisher noch keine
Lösung vorliegt.
Der Gemeinderat Rupperswil steht im stetigen Austausch mit dem Gemeinderat Möriken-
Wildegg. DerGemeinderat Möriken-Wildegg hat ein Planungsburo damit beauftragt, Abklärun-
gen zu treffen und Varianten aufzuzeigen, um einen sicheren Schulweg zu gewährleisten. Die
Jugendlichen sollen zukünftig nicht mehr auf der Hauptstrasse fahren müssen. Da verschie-
dene Akteure in diese Thematik involviert sind und unterschiedliche lnteressen bertrcksichtigt
werden müssen, erforded die Lösungsfindung ausreichend Zeit. Der Gemeinderat Möriken-
Wildegg hat jedoch zugesichert, der Gemeinde Rupperswil im Frühsommer 2023 erste
Varianten aufzuzeigen. Das Traktandum wird den Stimmberechtigten vorgelegt, sobald ent-
sprechend handfeste Unterlagen vorhanden sind.

Die Gemeinde Rupperswil ist verpflichtet, 57 Asylsuchende aufzunehmen und lhnen eine
Unterkunft bereitzustellen. Bei dieser Zahl handelt es sich nicht nur um die Flüchtlinge der
Ukraine mit Schutzstatus S, sondern auch um die restlichen Asylsuchenden. Nebst der Asyl-
unterkunft an der Bahnstrasse mussten drei Wohnungen gemietet werden. Da die Gemeinde
aktuellkeine weiteren bezahlbaren Wohnräume findet, musste die Zivilschutzanlage in Betrieb
genommen werden. Leider gibt es aktuell keine andere Möglichkeit. ln der Zivilschutzanlage
werden ausschliesslich alleinstehende Männer einquartiert. Der Kanton sowie andere
Gemeinden kämpfen ebenfalls mit fehlendem Wohnraum für die Asylsuchenden. Wir hoffen,
dass sich die Lage in der Ukraine bald verbessert und die Flüchtlinge wieder in ihr Heimatland
zurtrckkehren können.

Zuzeit gibt es eine Mangellage, welche sich nicht nur auf den Strom bezieht, sondern auch
auf das Gas. Der Gemeinderat bereitet sich auf die Mangellage vor und wird diesbezüglich
auch Massnahmen treffen. Der Bedarf an Strom und Gas orientiert sich immer am Verbrauch.
Der Bund hat entsprechende Massnahmen getroffen und plant diese umzusetzen. Der
Gemeinderat hoffi, dass die Einwohner dazu beitragen, dass sparsam mit den Ressourcen
umgegangen wird.

An der letzten Gemeindeversammlung wurde über den Projektierungskredit f{tr den Umbau
des Gemeindehauses abgestimmt. Der Gemeinderat hat nach einer intensiven Diskussion das
Projekt sistiert. Das Projekt wäre auf gutem Weg gewesen, um an der Sommergemeinde-
versammlung präsentiert zu werden. ln der Zwischenzeit sind jedoch die Resultate der strate-
gischen Schulraumplanung eingetroffen. Diese zeigen auf, dass früher als erwartet und in
einem grösserem Umfang als gedacht zusätzlicher Schulraum benötigt wird. Der Gemeinderat
sieht Handlungsbedarf und hat eine Arbeitsgruppe gründet, welche die Umsetzung der
Schulraumplanung vorbereitet. Leider ist derzeit noch unklar, wie dieser Schulraum erschaffen
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werden soll und was langfristig die beste Lösung fär Rupperswil ist' Der Gemeinderat nimmt

sich daher die Zeit, äi" närn"r jahr mit der Arbeilsgruppe zusammen eine optimale Lösung zu

kreieren. Der Zusamränn"ng der beiden projekiä 6Ästeht.darin, dass mit dem Gemeinde-

hausumbau ailenfails auch nei.rer schurraum erächaffen werden kann. Ganz am Anfang wurde

darüber entschieden ou 
"in 

umbau oder äin Neubau des Gemeindehauses rearisiert werden

soll. Mit der Problematik der schulraumplanung hal-nun. anstelle eines umbaus ein Neubau

des GemeinOenausäl an Attraktivität g'ewonnän. Mit einem Neubau könnten neue Raum-

kapazitäten gescnaffä *rioän, die der-schure ran_gfristig odertemporär ars schurraum dienen

könnten. An der So*rergemeinde wird der demeinderat über das weitere Vorgehen

i nformieren u nd gegebenenialls einen Antrag präsentieren.

Zu den Terminen:
Die Weihnachtsbaumverkäufe finden dieses Jahr am Donnerstag' 15' Dezember und

Samstag, 17. Dezember beim Forstgebäude statt' 
.

Die Gemeindeversammlungen findei im nächsten Jahr am 9. Juni und am 17' November

18. November2022

statt.

Es gehe ihm nicht darum, dass seine Vorschläge umgesetzt werden. Es ginge ihm darum,

dass die Gemeinde nicht mit ihm kommuniziert habe. Er verstehe das Zeitproblem seitens der

Gemeinde, aber das Problem müsse gelöst werden. Es seien bere its 2 Personen aus den

Wohnungen ausgezogen aufgru

ten Zeitplan zur Umsetzung.
nd von den Lärmstörungen. Daher wünscht er einen konkre-

ituationrundumdasSchulhausimmerschlimmerwerde.Er
habe in diesem Zusammenhang bereits mit der Gemeindeverwaltung Kontakt gehabt' Er habe

das Gefühl, dass uon i"it"nt äer Gemelnde ohne Druck nichts pas^siere' Der Gemeinderat

unterschätze die situation. ln den letzten zweiJahren habe es in der schulzone zweischwere

Verkehrsunralb genää. o"o"iseien 5 personen verletzt worden. Es habe einen Feuerwehr-

einsatz gegeben u"o äi.,gä- porizeieinsätze. Zudem habe es massive sachbeschädigung

gegeben. Die Fensterfal"ä an der Hinterseite des Schulhauses sowie die Fassade der

Dorfstrasse seien oönaoift woroen. rn der Zone habe es zwischendurch sogar eine shisha-

bar gegeben, wonei au.n Xänf. an die Fassaden geworfen worden sei' Velos seien gestohlen

sowie beschädigt *oro"n. Ab 22:00 uhr sei in der schulzone Ruhezeit' Mittlerweile habe es

besonders wanreno oen Ferien der schüler enorme Lärmstörungen gegeben' Für seine Kinder

sei es schwierig, in iupp"it*it einen ruhigen Ort zu Fd:l Er habe bereits mehrfach Kontakt

mit der Gemeinde 
"rtäänorren 

bezügri-ch dieses probrems. Er steile daher einen Antrag,

dass der oemeinoeiäi"oü .ur nächsten-Frühjahr ein Konzept ausarbeiten solle. Das Konzept

soll die situation um die schulhäuser analysiärel ulg darauf basierend die finanziellen Kon-

sequenzen sowie v"roÄr."iungsvorschrije fur {e.L_är1 und Littering situation unterbreiten'

Dabei seien die lnteressen der Jugendlühen, Behörden, Nachbaren sowie Finanzen der

Gemeinde miteinzubeziehen.

Gemeindeammann Miriam Tinner übergibt Henn lizla.ryytann Daniel Marti, verwalter der

Gemeindetiegenscn'aü,äi, d", Wott. Vizäammann Daniet Martiteitt sein Ver'

sfändnrs mit. Er 
"rklä,|, 

äass die Gemeindeverwaltung teider ein zeittiches Problem hat' Er

stimmt 
-- 'ri, 

dass die Verlagerung des Problems keine Lösung des Problems

darstettt. hat einen vorscilag eingereicht,.den windschutz in der schulzone

zu entfernen. vizeamman Daniel Mafti ist aiesneiugtich der Meinung, ein9, Vgdagerung l.öst

das problem nicnf, iei i" Jiugendtiche dann an-einem anderen oft windschutz suchen

würden.

Gemeindeammann Miriam Tinner erklärt thr versttindnis für das Anliegen von

Sie telt 
- '-Äil, dass dle Thematik an der nächsten Gemeinderatssitzung baspro-
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chen wird. Leider ist der Antrag von keine Autgabe für die Gemeindeversamm-
/ung. Sie erklärt jedoch, dass dies nicht bedeutet, dass der Antrag rn Vergesse nheit geratet.
Nach der Behandlung des Antrags innerhalb des Gemeinderates verspricht die Vorsitzende,

künftig regelmässig Rückmeldungen zu liefern. Gemeindeammann Mirjam
Tinner weist ebenfalls daraufhin, dass die jungen Bewohner vor allem im Sommer gerne
draussen sind. Üblicherweise treffen sich die Jugendliche gerne im Zentrum. Die Jugendtichen
müssen eine Möglichkeit haben, um sich treffen zu können. Dies /rer'sst jedoch keinesfalls,
dass Littering und Verwüstungen betieben werden sollen. Daher wird der Gemeinderat sich
der Sache annehmen und die Bürger informieren und mit einbeziehen.

Er würde gerne wissen, weswegen die Gemeindeversammlung nicht über diesen Antrag
abstimmen kann.

Gemeindeschreiber Marco Landeft erklärt, dass die Zuständig4eiten und Kompetenzen der
Gemeindeversammlung im aargauischen Gemeindegesetz geregelt sind. Das aargauische
Gemeindegesefz isf das tägliche Handwerk der Gemeinde. Die Gemeindeversammlung ste//f
das oöersfe Organ der Gemeinde dar. Dahensf dte Gemeindeversammlung für höhere The-
men der Legislative bestimmt. Er erklärt, dass es richtig ser, das Anliegen dem Gemeinderat
weiterzugeben. Die Gemeindeversammlung könne aber leider nicht über so ernen Antrag
abstimmen, weil die Thematik ausserhalb der Zuständigkeit der Gemeindeversammlung liege.
Beispielswelse äaöe man im letzten Juni tlber das Verkehrskonzept von dem Schulweg in
Möriken gesprochen Das Thema rund um die Situation des Schulweges wurde an der
Gemeindeversammlung besprochen, da es sch/ussend/ich zu einem Veftrag führt. Herr
Landert erklärt, dass es zu seiner Aufgabe gehört, das Recht zu vertreten und den Gemein-
derat entsprechend zu beraten.

lhm sei weiterhin unklar, weswegen an der Gemeindeversammlung nicht über den Antrag
abgestimmt werden kann. Er wünscht einen Paragraphen, welcher aufzeigt, dass der Antrag
kein Geschäft der Gemeindeversammlung sei. Er würde es gutheissen, wenn man die Bevöl-
kerung bezüglich des Antrages über die Meinung befragen würde.

Frau Tinner stimmt zu und fragt daher die Bevölkerung, ob Sie üöer den Antrag
sprechen möchten. Sie erklärt erneut, dass die Gemeindeversammlung grundsätzlich nicht für
den Antrag von zuständig ist. möchte jedoch trotzdem, dass
man an der Gemeindeversammlung darüber spricht. Gemeindeamman Mirjam Tinner betont,
dass die Wichtigkeit des Antrages a//en klar sei.

Gemeindeschreiber Marco Landert erklärt, dass der Gemeinderat den Antrag entgegennimmt.
Dass die Gemeindeversammlung nicht dafür zuständig rsf heisst jedoch nicht, dass der
Gemeinderat das Thema nicht bearbeitet. Es ist nicht möglich, dass die Gemeindeversamm-
lung dem Gemeinderat den Auftrag erteilt, an der nächsten Versammlung ein Traktandum
aufzubereiten. Deshalb r'sf es auch nicht möglich, an der nächsten Gemeindeversammlung
tiber dieses Traktandum abzustimmen.

Er zitiert den $ 28 aus dem Gemeindegesetz zum Vorschlagsrecht, welcher besagt, dass jeder
Stimmberechtigte befugt sei, der Gemeindeversammlung die Überweisung eines neuen
Gegenstandes vozulegen und dem Gemeinderat zum Bericht sowie zum Antrag vorzuschla-
gen. Absatz 2 zitied <<der vom Gemeinderat zu prüfende Gegenstand sei auf die Traktanden-
liste der nächsten Gemeindeversammlung zu setzen. lst dies nicht möglich, so seien die
Gründe darzulegen>. Für deute dies darauf hin, dass der Antrag bei der nächsten
Gemeindeversammlung zu traktandieren sei,
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Gemeindeschreiber Marco Landert stimmt dem zitieften Paragraphen von - 
zu' Die

voraussetzurg irt iäääii Jr"r J"r,qn triiiin in der zuständigkeit der Gemeindeversamm'

tung befindet.

Gemeindeamman Miriam Tinner.te-itt d.en Bürgern mif, dass das Problem erkannt ist' Der

Gemeinderat wird die Bewohner informßren'

Nachdem keine weiteren wortmeldungen aus der Versammlung vorliegen' bedankt sich

Gemeindeammann Mirjam Tinner fq 9;; Eit"näin"n und lnterJsse' Verbunden mit dem

Wunsch auf einen #ü'ü Abend erklärt sie die Versammlung als geschlossen'

18. November2022

FlJr getreue Protokollierung zeugen:

EMEINDERAT RUPP

Mirjam Tinner Landert

Gemeindeammann Gemeindeschreiber
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